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Em Dichter sy Handschrift

Üsi Mueter

Dört, wo vorem Tannewald
D Escht so ahehange,
Dört bin ig — e chlyne Bueb —
Vor dr Hütte gstange.

D Mueter die isch nit deheim,
Muess i d Stadt a d Wäsche;
Lauf ig halt em Bechli zue,
Warte bi dr Osche.

Lueg, wär chunnt zum Stadtwald
Müed as zum Erbarme —
«Müeterli, chunsch ändli hei;
Nimmi chlei uf d Armel»

Hesch mi treit und bisch mit mir
S Raindli ufe gange,
Dört, deheime, het für di
S Wärch nomol agfange.

Dänk i zrugg, ne herti Zyt,
Hei mer gha, jo währli;
Aber s dunkt mi einewäg
Schön — as wie nes Märli.


	Üsi Mueter

